
WEIL WIR ... 

• einen Systemwechsel statt Strukturwandel brauchen!

• auch in der Landwirtschaft faire Preise für unsere Produkte 
brauchen und nicht Preise wie vor 35 Jahren!

• Direktwahlen von Ortsbauernobmännern, Bezirksbauern- 
obmännern sowie Landwirtschaftspräsidenten brauchen!

• eine ehrliche Kennzeichnung unserer Produkte brauchen,  
denn wo „A“ draufsteht muss Österreich drinnen sein!

• einen echten Schutz von Eigentum brauchen, nicht nur davon 
reden und dann Konzerne unterstützen bei Enteignungen!

• ein gentechnikfreies Österreich bei Futter- und Lebensmitteln 
brauchen!

• die Abschaffung des fiktiven Ausgedinges und eine  
Mindestpension von € 1.000,– für jeden Pensionsbezieher  
in der Landwirtschaft fordern!

• nicht nur vom Abbau der Bürokratie reden sollten, sondern sie 
auch realisieren müssen (flexible Gülleverordnung? Gülleaufzeich-
nungen für Extensiv-Betriebe? Anbindehaltung? Weide? usw.)!

• bei sinkendem Einkommen unbedingt eine Senkung der  
Sozialversicherung brauchen!

• keine Neuzulassung von Glyphosat wollen und brauchen!

Österreichischer 
Unabhängiger 
Bauernverband 
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Salzburger

Landwirtschaftskammerwahl 
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Weil Strukturwandel nicht das Ziel 

sein darf und nicht die Lösung 

sein kann. UBV „Österreichischer  

Unabhängiger Bauernverband“ – 

Liste 2.



Wer eine Veränderung in der 
Landwirtschaftspolitik will,  
muss bei sich selbst beginnen.

Denn mit NICHT wählen ... 

... verändert man nichts, sondern fördert 

den gewollten Strukturwandel in der 

Landwirtschaft (täglich geben 18 land-

wirtschaftliche Betriebe auf).

... nimmt man unserer Jugend die Pers-

pektive für eine Zukunft in der Land-

wirtschaft. 

... riskiert man die Vernichtung von tau-

senden landwirtschaftlichen Arbeits-

plätzen (50 % weniger Bauern bedeu-

ten 30.000 bis 40.000 arbeitssuchende 

Bäuerinnen und Bauern).

... werden wir nicht in der Lage sein ge-

rechte Preise für unsere landwirtschaft-

lich erzeugten Produkte zu erreichen.

... werden wir den Abbau der Bürokratie 

nicht schaffen.

... werden wir die Enteignungen vom 

Bauern für Konzerngewinne nicht  

stoppen können.

... werden wir den Verlust von tausenden  

Arbeitsplätzen nicht verhindern können.

... werden wir die Globalisierung nicht ein-

dämmen können (denn nicht alles sollte 

um die ganze Welt gefahren werden!).D
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30 Jahre ÖVP-Bauernbund Politik 

30 Jahre 9 schwarze LWK-Präsidenten

Das traurige 
Ergebnis:

u	 90.000 landwirtschaftliche Betriebe zugesperrt

u	 Der Milchpreis ist gefallen: 1995 - 50 Cent | 2019 - 40 Cent

u	 Rind- und Schweinefleisch kostet nach 30 Jahren weniger

u	 Der Holzpreis war noch nie so schlecht

u	 Die Sozialversicherung ist bis zu 50% gestiegen

u	 Die Kammerumlage steigt in Salzburg um 400.000 €

u	 Die Ausgleichszahlungen haben 50% von ihrem Wert verloren,  

  jetzt will man uns die gleichen Ausgleichszahlungen als Erfolg verkaufen

u	 Enteignungen für Stromleitungen und 5G werden vom Bauernbund unterstützt

Geh zur Wahl für 

unser Land und 

unsere Höfe –

für unsere Kinder 

und Enkelkinder!

Auf Bauer wehr dich   –   wähle am 16. Feb. UBV

DER UBV-FUCHS MEINT:

Auf Bauer wehr dich –
weil wir freie Bauern sind
nicht Hände falten 
und Goschn halten

Steh auf... 
... wenn du ein Bauer bist. 

... wenn du ein Bauer bleiben willst.  

... wenn du für deine Berufskollegen   

 etwas bewegen willst.

Geh zur Wahl... 
... für unser Land und unsere Höfe. 

... für unsere Kinder und Enkelkinder. 

UBV „Österreichischer  
Unabhängiger Bauern- 
verband“ – 
Liste 2.



Ein 380KV-Erdkabel passt in einem Feldweg!   u	

Wir vom UBV-Salzburg und auch 
die betroffenen Grundeigentümer, 
sowie die Anrainer der geplanten 
380KV-Leitung wollen nicht die 
billigste, sondern die für Mensch, 
Umwelt und Tierwelt beste 
Leitungsvariante!

Reine Lungau 
Ein gutes Projekt wird vom Handel boykotiert und vom Verarbeiter 
sofort fallengelassen. Es ist eine Schande, dass sich die drittgrößte 
Molkerei in Österreich ein so gutes Projekt nicht leisten will und kann. 
Und die Landwirtschafts-Politik schaut lieber weg anstatt zu unterstützen.
Ob Präsident, Nationalrat oder Landesrat – Unterstützung für den Lungau 
schaut anders aus!

Videos

www.ubv.at

http://www.ubv.at/aktuell/lwk-wahl-in-salzburg/

http://www.ubv.at/aktuell/wie-gehts-uns-bauern/

https://vimeo.com/383465992

https://vimeo.com/380215039

Kontakte

Sepp Tiefenbacher  06548 83261

Stefan Weiß  0664 431 96 42

Peter Löcker  0664 231 89 63

Franz Wieder  0664 96 77 636

UBV  –  die einzige Alternative am 16. Februar 


